
 

    

  

 

  

     

           

      

  

     

     

   

    

      

   

 

 

 

 

Neues von  REHADAT  in  leichter  Sprache
  

Das sind Neuigkeiten von REHADAT in leichter Sprache 

Schwere Wörter sind rot markiert 

Sie werden am Ende erklärt. 

Sollen wir weitere Wörter erklären? 

Dann schreiben Sie uns eine E-Mail: info@rehadat.de 

Nummer 1 / 2014
 

Inhalt:   

Wenn Sie auf den Pfeil klicken 

kommen Sie direkt zu der Meldung 

1.	 Zeugnisse in der Werkstatt für behinderte Menschen 

2.	 Eltern müssen Gebärden-Sprach-Lehrer selbst bezahlen 

3.	 Behinderten-Freundlicher Arbeit-Geber 

4.	 Neues Heft in leichter Sprache: 

Das Persönliche Budget für Menschen mit Behinderungen 

5.	 Wörter in schwerer Sprache 

mailto:info@rehadat.de
mailto:info@rehadat.de


      

   

    

   

   

   

  

  

    

   

    

   

   

       

 

  

  

  

  

  

  

   

 

 

1.  Zeugnisse in  der  Werkstatt  für  behinderte Menschen  

In der Werkstatt für behinderte Menschen gibt es
 

auch eine Ausbildung.
 

Die Ausbildung dauert mehr als 2 Jahre.
 

In der Ausbildung lernt man 


die Arbeits-Plätze in der Werkstatt kennen.
 

Zum Beispiel: Arbeits-Plätze
 

• In der Metall-Werkstatt
 

• In der Holz-Werkstatt
 

• Oder in der Druckerei
 

Nach der Ausbildung gibt es in den Werkstätten
 

jetzt zum ersten Mal Zeugnisse.
 

In den Zeugnissen steht,
 

was man während der Ausbildung gelernt hat.
 

Die Zeugnisse bekommt man aber nicht überall in Deutschland.
 

Sondern nur in einigen Bundes-Ländern.
 

Die Bundes-Länder heißen:
 

• Sachsen-Anhalt
 

• Rheinland-Pfalz
 

• Berlin
 

• Bremen
 

• Saarland
 

Hier gibt es mehr Informationen in schwerer Sprache: 

http://www.bagwfbm.de/topic/8


    

     

      

 

    

     

       

 

 

    

    

    

    

   

   

    

 

      

   

 

 

    

    

Tipp: In REHADAT kann man nachsehen 

welche Bildungs-Angebote die Werkstätten haben. 

Hier geht es zur REHADAT-Such-Seite für Werkstätten (in schwerer 

Sprache) 

Tipp: In REHADAT kann man sich 


über die Bildungs-Angebote der Werkstätten informieren.
 

Hier geht es zu dem Bildungs-Portal (in schwerer Sprache)
 

2.  Eltern  müssen  Gebärden-Sprach-Lehrer  selbst b ezahlen  

Das Landes-Sozial-Gericht hat gesagt:
 

Ein gehörloses Kind bekommt Geld
 

für den Unterricht mit einem Gebärden-Sprach-Lehrer.
 

Wenn die Eltern von dem Kind
 

die Gebärden-Sprache auch lernen wollen,
 

bekommen sie kein Geld.
 

Sie müssen den Lehrer selbst bezahlen.
 

Das ganze Urteil kann man in REHADAT lesen:
 

Zum Urteil in schwerer Sprache
 

3.  Behinderten-Freundlicher  Arbeit-Geber  

Die Firma Alstom Grid hat einen Preis bekommen. 

Alstom Grid ist der Name von der Firma. 

http://www.rehadat.de/rehadat/Reha.KHS?State=200&Db=7
http://www.rehadat.de/rehadat/Reha.KHS?State=200&Db=7
http://www.rehadat-bildung.de/de/betrieblich-ausserbetrieblich/in-wfbm/Qualifizierungsangebote_in_der_WfbM/
http://www.rehadat.de/rehadat/Reha.KHS?State=341&Db=4&Dok=0&OptDisp=false&Index=-1&Reset=0&SUC=&AKT=L+7+SO+4642/12&SORT=R09&cbMark=1&rOutput=1&cb0=true&cb5=true&cb1=true&cb6=true&cb2=true&cb7=true&cb3=true&cb8=true&cb4=true&cb9=true


   

    

      

   

      

      

 

 

    

      

   

      

     

     

    

      

   

     

 

 

 

 

 

Der Preis heißt: Behinderten-Freundlicher-Arbeit-Geber.
 

Der LVR hat den Preis vergeben.
 

Weil die Firma schon seit langer Zeit
 

viele Menschen mit Behinderung beschäftigt.
 

Bei REHADAT finden Sie ein Gespräch mit der Firma 


in schwerer Sprache: Hier geht es zu dem Gespräch
 

4. 	 Neues Heft in  leichter  Sprache:  

Das Persönliche  Budget für  Menschen  mit  Behinderungen  

Das Bundes-Ministerium für Arbeit und Soziales
 

hat ein Heft über das Persönliche Budget geschrieben.
 

Das Heft heißt:
 

Das Persönliche Budget für Menschen mit Behinderungen.
 

Das Heft gibt es in Leichter Sprache.
 

In dem Heft findet man viele gute Beispiele 


von Menschen, die das Persönliche Budget schon nutzen.
 

In dem Heft werden Menschen mit
 

unterschiedlichen Behinderungen vorgestellt.
 

Hier öffnet sich das Heft (in leichter Sprache)
 

http://www.talentplus.de/arbeitgeber/Unternehmen-stellen-sich-vor/Alstom/
http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/a757l-broschuere-best-practice-leichte-sprache.pdf?__blob=publicationFile


 

 

     

  

  

  

  

  

  

  

 

 

    

     

 

 

   

 

 

    

    

     

    

  

5.  Wörter  in  schwerer  Sprache  

Bundes-Länder 

Deutschland besteht aus 16 kleinen Ländern.
 

Diese Länder heißen Bundes-Länder.
 

Zum Beispiel:
 

• Hessen 

• Niedersachen 

• Bayern 

• Und Thüringen 

sind Bundesländer. 

Gehörlos 

Manche Menschen können nicht hören. 

Das Wort dafür ist gehörlos. 

Gebärden-Sprache 

Zur Erklärung bei Hurraki 

Landes-Sozial-Gericht: 

Das Landes-Sozial-Gericht ist ein Gericht.
 

Ein Gericht entscheidet darüber,
 

was bei einem Streit richtig ist.
 

Es achtet dabei auf die Gesetze.
 

Die Landes-Sozial-Gerichte sind 


http://hurraki.de/wiki/Geb%C3%A4rdensprache


    

    

 

 

     

     

    

     

   

 

     

 

 

       

   

     

   

 

 

     

   

      

       

 

 

bei Streitig-Keiten im Sozial-Recht zuständig.
 

Zum Beispiel bei Streitig-Keiten im Schwer-Behinderten-Recht.
 

Persönliches Budget 

Budget ist ein französisches Wort.
 

Auf Deutsch heißt es Geld.
 

Gemeint ist das Geld,
 

das man für Hilfen bekommt.
 

Budget wird „büd-schee“ gesprochen.
 

Zur Erklärung bei der Behinderten-Beauftragten der Bundes-Regierung
 

LVR
 

LVR ist eine Abkürzung für Landschafts-Verband Rheinland.
 

Der LVR ist eine Behörde.
 

Der LVR hat viele Infos in leichter Sprache.
 

Zu den Infos vom LVR
 

Urteil: 

Das Gericht schreibt seine Entscheidung so auf,
 

dass jeder die Gründe verstehen kann.
 

Eine Entscheidung von einem Gericht nennt man auch Urteil.
 

Man sagt auch: Das Gericht fällt ein Urteil.
 

http://www.behindertenbeauftragte.de/DE/LS/Themen/RehabilitionundTeilhabe/PersoenlichesBudget/PersoenlichesBudget_node.html
http://www.lvr.de/de/nav_main/leichtesprache/startseiteportalinklusionleichtesprache/startseiteleichtespracheportalinklusion.html


   

      

 

     

 

 

 

        

 

 

   

      

      

   

   

    

     

 

 

 

       

        

 

        

Werkstatt für behinderte Menschen 

Das ist ein anderes Wort für Behinderten-Werkstatt. 

Zur Erklärung bei der Behinderten-Beauftragten der Bundes-Regierung 

Was ist REHADAT? 

Hier gibt es Informationen über REHADAT in leichter Sprache. 

Impressum: Wer diese Seite gemacht hat 

REHADAT - Informationssystem zur beruflichen Rehabilitation 

Institut der deutschen Wirtschaft Köln e. V. 

Redaktion: Georg Nacken, nacken@iwkoeln.de 

Postfach 10 19 42, 50459 Köln 

Besucheranschrift: Konrad-Adenauer-Ufer 21, 50668 Köln 

Telefon: 0221 4981-882, Fax: 0221 4981-99882 

info@rehadat.de 

www.iwkoeln.de 

www.rehadat.de 

REHADAT wird gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales und ist ein Projekt des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln. 

© REHADAT 2014 - Institut der deutschen Wirtschaft Köln 

http://www.behindertenbeauftragte.de/DE/LS/Themen/BildungundArbeit/Arbeit/Werkstatt/WerkstattfuerbehinderteMenschen_node.html
http://www.rehadat.de/rehadat/Download/REHADAT_leichteSprache.pdf
mailto:info@rehadat.de
http://www.iwkoeln.de/
http://www.rehadat.de/
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